
Erweiterungsset 



Liebe stadtPLANspielerInnen!
Dieses Erweiterungsset dient dazu, das Spiel auch mit bis zu 40 SchülerInnen spielen zu können. 
Zwei neue Interessengruppen sind hinzugekommen: Es gibt jeweils vier weiter Rollenkarten 
„SeniorInnen“ und „AsylwerberInnen“ sowie die beiden zugehörigen Tischkarten.

Der Spielablauf ändert sich nicht, nur in der „1. Gesprächsrunde“ müssen sich die beiden neuen 
Gruppen GesprächspartnerInnen suchen oder von der Spielleitung solchen zugeteilt werden. 
Erfahrungsgemäß ergibt es sich während des Spielens ohnehin, dass manche Gruppen ihre Gespräche 
schneller führen als andere, und somit die beiden neuen Gruppen den Spielfl uss nicht blockieren.

Wir wünschen weiterhin wertvolle Erfahrungen und viel Vergnügen!
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SeniorInnen

Du bist nicht m
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anches fällt dir schon 
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und daher würdest du gerne in die neue Siedlung ziehen, 

falls es dort W
ohnungen gibt, die auch ein Zim

m
er für eine 

Pflegekraft besitzen.
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SeniorInnen

Die SeniorInnen interessieren sich für altersgerechte Wohnungen, die barrierefrei (also mit Rollstuhl und Lift ) 
erreichbar sind. Außerdem möchten sie später einmal auch eine Pfl egekraft  in der Wohnung unterbringen kön-
nen. Sie wünschen sich auch Wohngemeinschaft en mit Gleichaltrigen, um sich gegenseiti g unterstützen und 
helfen zu können.
Bedenken haben die SeniorInnen gegenüber der möglichen Lärmbelästi gung durch den Kunden- und Bewoh-
nerverkehr. Auch die Lage der Spiel- und Sportplätze sehen sie kriti sch und befürchten hier Konfl ikte mit den 
Jugendlichen. Gerne hätt en die SeniorInnen irgendwo einen Gemeinschaft raum, um zusammen ihren Hobbys 
nachgehen zu können oder auch einmal eine gemeinsame Geburtstagsfeier zu veranstalten.

AsylwerberInnen

Seit einiger Zeit schon sind in den alten Gebäuden auf dem Bauplatz Asyl suchende Flüchtlinge untergebracht. 
Aber nur solange, bis diese abgerissen werden, um die neue Siedlung zu bauen. Die AsylwerberInnen hoff en 
natürlich, dass sie hier bleiben können, wenn sie die österreichische Staatsbürgerschaft  erhalten sollten.
 Viele haben sich hier schon eingewöhnt und Deutsch gelernt. Auch mit den NachbarInnen in der Umgebung 
verstehen sie sich gut. Einige haben auch eine Teilzeitarbeit gefunden und reparieren z.B. kaputt  gegangene 
Geräte grati s. Die AsylwerberInnen würden gerne hier bleiben und weiter in diesem Stadtt eil wohnen. Auch 
wenn sie nicht viel Geld haben, hoff en sie, dass sie eine von den neuen Wohnungen beziehen können.


